
1. AUSGABE 2022

GEMEINDE
Kindergarten Sanierung und Erweiterung

Haushaltsvoranschlag für 2022
Kanal- und Wassergebühren massiv erhöht

AKTUELLES - SONSTIGES
Asylunterkunft 
Teuerungsstopp - Leben muss leistbar bleiben

Nelken zum Weltfrauentag

VEREINE
Aktuelle Termine Eltern-Kind-Zentrum 

Feuerwehr Frühschoppen

Lignorama  Ausstellung - Aus Holz gebaut

TERMINE
Gratis Reifenwechsel für Frauen: 16. April 

Marktfest/Maifest: 01. Mai

Brunch - Das Familienfrühstück: 26. Juni

Für Alle In Riedau

FROHE OSTERN

WÜNSCHT
 DIE SPÖ RIEDAU
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Liebe Riedauerinnen und Riedauer,

Die Zeit vergeht rascher als Manchem lieb 
ist und so haben wir schon wieder das erste 
Viertel im neuen Jahr 2022 hinter uns. Sechs 
Monate ist die Wahl nun zurück und es hat sich 
viel ereignet, was teilweise auch viel Unruhe 
in unsere Marktgemeinde gebracht hat. 
Ich werde hier eine Aufzählung der Themen ma-
chen, die die Bevölkerung von Riedau in den letz-
te Monaten beschäftigte und auf die ich immer 
wieder angesprochen wurde. Ob sie für Riedau 
gut sind oder nicht werde ich hier nicht bewerten.
•	 Abhaltung von Veranstaltungen trotz Corona
•	 die Kanal- und Wassergebühren werden massiv 

erhöht
•	 das Jahr begann mit großem Aufruhr: ein Asyl-

heim geht in Riedau in Betrieb 
•	 die Raika verlässt unsere Gemeinde
•	 viele Personalausschreibungen der Marktge-

meinde Riedau 
•	 Kindergarten-Sanierung/Erweiterung
•	 Kaufvorvertrag GH „Zum Italiener“ für Kinder-

gartenerweiterung
•	 Ankauf Feuerwehrfahrzeug
•	 die Schulküche wurde eine Woche geschlossen
•	 Standort Rotes Kreuz

Diese Punkte beschäftigen 
derzeit die RiedauerInnen. 
Ich weiß, dass Markus Hans-
bauer neu in die Gemein-
depolitik eingestiegen ist 
und als Bürgermeister noch 
Erfahrungen braucht, aber er 
ist bemüht und die Zusam-
menarbeit klappt wirklich 
gut. Hoffentlich nimmt er sich nach der Einarbei-
tung auch die Zeit, wichtige Punkte selbst zu be-
arbeiten und nach außen zu vertreten. Bei den Ge-
sprächen hört man diesen Wunsch immer wieder.
Noch kurz zu den Blaulichtorganisationen: 
- Die Polizei wird im Mai die neuen Räume an der 
B137 beziehen. 
- Erfreulich ist, dass die bereits unter BGM Scha-
betsberger gestartete Standortsuche für das Rote 
Kreuz positiv abgeschlossen werden konnte. 
- Für die Feuerwehr wird gerade ein neues Fahr-
zeug angeschafft. Als nächstes steht die Planung 
für einen hoffentlich gemeinsamen Standort mit 
der Betriebsfeuerwehr Leitz an. 
Vizebürgermeister/Fraktionsobmann 
Franz Arthofer

Franz Arthofer
Vizebürgermeister

Neue Mitarbeiterin im Bauamt

Ab April betreut Loredana Waldenberger aus Riedau das Bauamt 
der Marktgemeinde Riedau. Die SPÖ Riedau begrüßt Frau Wal-
denberger im Team der Gemeinde und wünscht eine erfolgrei-
che Einarbeitung, eine gute Zusammenarbeit und vor allem viel 

Freude bei der Arbeit!
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Der Gemeinderat hat einen Vorvertrag mit 
dem jetzigen Eigentümer des Gasthauses 
„Zum Italiener“, ehemaliges GH Gintenreiter, 
über den Kauf der Liegenschaft beschlossen. 
Der Vorvertrag, mit einem fixen Kaufpreis von 
250.000 Euro, gilt ein Jahr mit der Option auf 
ein weiteres Jahr, wenn sich beide Parteien 
weiter einig sind. 
Der Vorvertrag, ist notwendig damit die Pla-
nungen für die Sanierung und Erweiterung am 
bestehenden Standort weiter vorangetrieben 
werden können. Wird alles genehmigt, so muss 
das  Gebäude inklusiv aller Nebengebäude abge-
rissen und als Spielfläche angelegt werden. Die 
Erweiterung des Kindergartens würde mit einem 
seitlichen Anbau an das Kindergartengebäude 

auf dem jetzigen Gastgarten erfolgen.
Als nächstes muss die Gemeinde eine Bedarfs-
erhebung mit der tatsächlichen und der voraus-
sichtlichen Entwicklung der Kinderanzahl für den  
Kindergarten und der Krabbelstube an das Land 
senden. Dort wird im Anschluss geprüft ob eine  
Genehmigung für die geplante sechste Gruppe 
möglich ist.  Unserer Ansicht nach wäre ein Kin-
dergarten mit Krabbelstube mit insgesamt nur 
fünf Gruppen für die geplante Erweiterung nicht 
rentabel und nicht zukunftsorientiert.

Kindergarten-Sanierung und Erweiterung

Laufende Projekte der Gemeinde

IDEE PLANEN UMSETZEN
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Haushaltsvoranschlag für 2022 

Der Hauptansatz unter 
unserem ehemaligen Bür-
germeister Franz Scha-
betsberger war, die Aus-
gaben der Gemeinde zu 
senken und die Gebühren 
so gering wie möglich zu 
erhöhen. Dies hat er bra-
vourös gemeistert und so 
immer wieder geschafft, 
dass das Gemeindebud-
get zum Jahresabschluss  
ausgeglichen war.  

Für 2022 steht wieder ein Minus von über 
200.000,- Euro im Voranschlag. Wir hoffen, dass 
dieser Weg beibehalten und auch von den neu-
en Verantwortlichen umgesetzt wird und die 
Bevölkerung nicht vermehrt mit Erhöhungen 
belastet wird. Denn die richtig großen Ausgaben 
kommen auf die Gemeinde erst zu. So steht in

nächster Zeit ein Neukauf des Feuerwehrautos 
(ca. 500.000 Euro), Kindergarten-Sanierung/
Neubau (mind. 2.000.000 Euro), Trinkwasserlei-
tung- und Kanalsanierungen, Errichtung eines 
Löschwasserbehälters in Schwaben, Sanierung 
der Friedhofsmauer und die Adaptierung oder 
Neubau des Feuerwehrgebäudes bevor. 

Sascha Hübsch
Obmann

Prüfungsausschuss

Friedhofsgebührenordnung überarbeitet und angepasst

Mit der Errichtung neuer Urnenstelen wur-
de eine Änderung der Friedhofsordnung 
und der Friedhofsgebührenordnung not-
wendig. In diesem Zusammenhang wurde 
die Nutzungsdauer auf zehn Jahre festge-
legt und kann immer wieder  um weitere  5 
Jahre verlängert werden.
Weiters wurde die Preisgestaltung, die seit 
2014 keiner Anpassung mehr unterlaufen ist, 
vereinfacht und aktualisiert. Im Vergleich mit 
den umliegenden Gemeinden liegen wir trotz 
Erhöhungen immer noch im untersten Drittel. 
Weiters wurde es mit der Anpassung ermöglicht, sich gewünschte Grabplätze zu reservieren. 
Die aktuellen Nutzungsgebühren für zehn Jahre
1. Mauergräber 180,00 Euro
2. Randgräber (beiderseits des Mittelganges) 140,00 Euro
3. Reihengräber (alle anderen Zwischenreihen) 140,00 Euro
4. Urnennischen (in der Wand) und Kindergräber 140,00 Euro
5. Urnen-Wandgräber entlang der Ostseite (Wandplatte oder Urnensäule) 140,00 Euro
6. Urnenstelen 140,00 Euro
7. Einmalige Gebühr für Graberwerb - Einzelgrab/Urne 75,00 Euro - Doppelgrab 150,00 Euro
Bei Doppelgräber erhöht sich die Gebühr um 100 Prozent.
Wichtiger Zusatz: Die erworbenen Urnenstelen gehen nach Auflösung des Grabes in das Ei-
gentum der Gemeinde über - damit eine gleichbleibende Optik gewährleistet werden kann. 
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Kanal- und Wassergebühren massiv erhöht 

Eine jährliche Anpassung der Gebühren ist für Gemeinden unumgänglich, 
jedoch eine so massive Erhöhung und das sogar in einem Bereich, der 
schon 160.000 Euro pro Jahr Gewinn bringt , lässt stark die Vermutung 
aufkommen, dass damit nur das Budget saniert werden sollte, und das 
ist nicht in unserem Sinne. Deshalb hat sich die SPÖ Fraktion geschlossen 
gegen eine so deutliche Erhöhung der Wasser- (16 Euro) und Abwasserge-
bühren (33 Euro) von ca. 49 Euro ohne Mehrwertsteuer für einen durch-
schnittlichen Haushalt (100 m³) entschieden. 
Gebühren gehören immer wieder angepasst und dort, wo ein Abgang entsteht, 
auch mal ein wenig mehr. So wollte die SPÖ Riedau bereits 2016 dem Abgang 
bei der Wasserversorgung entgegenwirken. Damals war eine Anpassung von 
jährlich 3 Euro bei der Grundgebühr pro Haushalt für die ÖVP viel zu viel 
und überhaupt nicht vorstellbar. 

Dazu die Daten: 
Die Kosten für unsere Trinkwasserversorgung sind nicht kostendeckend
- Erhöhung der Verbrauchsgebühr von 1,51 auf 1,60 Euro je Kubikmeter hätte gereicht 
- Erhöht wurde auf 1,67 Euro

Anders stellen sich die Kanalgebühren dar, hier macht die Gemeinde bereits jährlich einen Gewinn 
von 160.000 Euro, aber auch in diesem Bereich wurden die  Gebühren massiv erhöht 
- Erhöhung der verbrauchsabhängigen Gebühr von 3,78 auf 4,11 Euro je Kubikmeter
- Erhöhung der jährlichen Grundgebühr von 22,72 auf 26,36 Euro 

Die getätigte Erklärung, damit wir uns in Zukunft die anstehenden Sanierungen leisten könnten, 
hinkt für uns. Denn Rücklagen für Sanierungen zu bilden ist auch für uns durchaus sinnvoll und 
wird auch befürwortet, aber die Vorgaben vom Land und die Möglichkeit einer Rücklagenbildung 
wären mit einer viel moderateren Erhöhung der jährlichen Gebühren von gesamt nicht einmal 12 
Euro je Haushalt zu erfüllen gewesen. 
Wir sind der Meinung, dass Rücklagen von über 160.000 Euro pro Jahr für die Kanalsanierung 
zusätzlich zu den Kreditrückzahlungen der bereits getätigten Sanierung genug sind! So bleibt für 
uns nur die Vermutung, dass mit den Mehreinnahmen das Gemeindebudget saniert werden soll.

Karin Eichinger
Obfrau 

Umweltausschuss
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“Asylunterkunft“ - Mitgefühl statt Angst und Hass!

Besorgnis und Unsicherheit 
ist meines Erachtens normal, 
wenn etwas Neues und Unbe-
kanntes auf einen zukommt. 
Jetzt ist einige Zeit vergangen 
und die Wogen haben sich 
geglättet.  
Auch ich war skeptisch und 
konnte mir nicht vorstellen, dass 
es mit so vielen Personen unter 
einem Dach gut geht. Aber bei 
einem Besuch vor Ort konnte ich 
mich vom Gegenteil überzeugen. 
Diese Menschen sind es großteils 
gewohnt, mit vielen Personen in 
einem Haus zu wohnen, denn 
in ihrem Land leben auch meist 

mehrere Generationen in einer 
Unterkunft. Außerdem wurde 
mir bei dem Besuch bewusst, 
dass es sich um Menschen in 
höchster Not handelt. Es sind 
Personen, die um ihr Leben und 
das ihrer Familie fürchten müssen 
und deshalb ihr Land verlassen. 

So ist es auch jenen Flüchtlingen 
ergangen, die bei uns in Riedau 
eine vorübergehende Unterkunft 
gefunden haben. Sie sind froh, 
einen Schlafplatz zu haben und 
um jede Chance, die ihnen ge-
geben wird, sich bei uns nützlich 
zu machen - leider untersagt dies, 

bis zum Erreichen eines Aufent-
haltsstatus, unser Asylrecht. 
Es haben sich bereits einige ge-
funden die Nächstenliebe und 
Mitgefühl zu den Flüchtlingen 
bringen, sie  unterstützen, mit 
ihnen Deutsch lernen und sie an 
unserer Gemeinschaft teilneh-
men lassen. Ich würde mir wün-
schen, dass sich mehr Riedau-
erinnen und Riedauer selbst 
davon überzeugen das diese 
Menschen nicht zum Kämpfen 
zu uns gekommen sind sondern 
hier Schutz und Hilfe suchen.
Franz Arthofer 
SPÖ Parteiobmann

Rückblick der Betreiberin Frau Prucha in Bezug auf die Asylunterkunft 
Ich möchte mich bei dieser Ge-
legenheit im Namen all unserer 
Bewohner für die äußerst nette 
Aufnahme, im speziellen durch 
eine Gruppe sehr engagierter 
Freiwilliger bedanken.
Schon kurz nach Bekanntgabe 
der Entstehung unserer Asylwer-
ber Unterkunft sind einige Per-
sonen auf mich zugekommen 
und haben ihre Hilfe angeboten. 

Die vorweg geäußerten Unsi-
cherheiten bezüglich Sprach-

barrieren lösten sich mit dem 
Einzug der neuen Mitbürger 
rasch auf.  Binnen Tagen fanden 
sich Fahrdienste zum Sozial-
markt, Dolmetscher zur Unter-
stützung, Deutschlerngruppen 
und auch Personen, die bei der 
Freizeitgestaltung unter die 
Arme greifen. Die Asylwerber 
ihrerseits sind extrem dankbar 
für die Hilfe und Freundlichkeit, 
die ihnen entgegengebracht 
wird. Sie versuchen dies auch 
durch ihre Gastfreundschaft 
auszudrücken. Man ist immer 
willkommen und wird jederzeit 
herzlich empfangen. Auch ein 
wirklich üppiges Abendessen 
für die begleitenden Personen 
wurde bereits ausgerichtet. 

Aus unter-
stützenden 
P e r s o n e n 
sind Freunde 
und Freun-
dinnen ge-
worden. 
I n  d i e s e m 
Sinne möch-
te auch ich 
mich bedan-
ken für die 
Freundlich-
keit, die Freude, die Neugierde, 
die Aufgeschlossenheit und die 
Nächstenliebe, die in den letzten 
Monaten um sich gegriffen hat 
und Ängste sowie Vorurteile 
schmälern oder sogar überwin-
den konnte.  Christina Prucha

4-Bett Zimmer der Asylunterkunft

Gruppenfoto Riedauer Asylwerber

Deutschunterricht

Ausflug zum Inn

Abendessen
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SPÖ SAGT „STOPP“: DAMIT  
DAS LEBEN LEISTBAR WIRD

Die explodierenden Preise für Gas, Strom und Kraftstoff 
setzen die Menschen unter Druck. Nach Abzug der Fixkosten 
bleibt bei vielen nicht mehr genug zum leben übrig. 

Leben für viele nicht mehr leistbar 
Das Leben ist so teuer wie noch nie. 100 Euro 

für einen halb-vollen Einkaufswagen, eine 

Tankfüllung um 90 Euro, Gaspreise, bei denen 

man am liebsten die Heizung abschalten wür-

de und explodierende Strompreise bringen die 

Menschen zunehmend in Bedrängnis. Es ist 

die zentrale Aufgabe des Staates, jetzt rasch zu 

handeln und aktiv gegenzusteuern.

Durch den Krieg in der Ukraine wird die Preis-

spirale weiter nach oben getrieben. Um die 

Menschen in Österreich rasch zu entlasten, 

fordert die SPÖ deshalb einen sofortigen Teu-

erungs-Stopp. Die Mehrwertsteuer auf Strom 

und Gas soll vorübergehend gestrichen und 

ein Preisdeckel für Strom, Gas und Treibstoff 

eingezogen werden. 

Teuerungs-Stopp in drei Schritten
Wir pochen auf drei konkrete Maßnahmen zur 

Entlastung der Menschen, die schnell umsetz-

bar sind, rasch wirken und vorübergehend ein-

geführt werden sollen:

1. TREIBSTOFFPREISE REGULIEREN  
ÖVP-Wirtschaftsministerin Schramböck ver-

fügt mit dem Preisgesetz über das richtige 

Instrument, um die Spritpreise zu regulieren. 

Sie muss es nur anwenden.

2. STROM UND GAS 
OHNE MEHRWERTSTEUER
Als breit angelegtes Instrument, das rasch und 

effektiv die Preisanstiege für alle dämpft, soll 

die Mehrwertsteuer auf Strom und Gas befris-

tet gänzlich ausgesetzt werden.

3. PREISDECKEL FÜR GAS UND STROM
Als zielgerichtetes, sozial treffsicheres Instru-

ment soll für ca. 1,2 Millionen Menschen mit 

geringerem Einkommen ein Preisdeckel einge-

zogen werden. Strom darf nicht mehr als 20 

Cent/Kilowattstunde (kWh) und Gas nicht 

mehr als 7 Cent/kWh kosten.

Lindner kritisiert untätige Regierung
Seit Anfang Oktober hat die SPÖ immer wie-

der vor den dramatisch steigenden Preisen 

gewarnt und vehement auf eine Teuerungs-

bremse gedrängt. Die Regierung ist jedoch 

weitgehend untätig geblieben.

„Andere Länder haben bereits im Herbst den 

von der Europäischen Kommission bereitge-

stellten Werkzeugkoffer zur Hand genommen 

und Maßnahmen gegen die Teuerung be-

schlossen. Unsere Bundesregierung hat kein 

einziges Werkzeug genützt“, sagt der gf. Lan-

desparteivorsitzende Michael Lindner und 

hält fest: „Die Augen verschließen und nichts 

tun, ist keine Option!“
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Birkenallee 27, 4752 Riedau, Tel. 0660 /53 55 965, e-mail: malermeister-t.tischler@gmx.at

•  Fassaden

•  Innenmalerei

•  Spachtelarbeiten

•  biologische Anstrichethomas tischler
Malermeister
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				             Unsere Veranstaltungen: 

				        • Stilltreff / Babytreff mit Messen und Wiegen
                             	  mit Carina Reitinger (dipl. Kinderkrankenschwester, IBCLC Stillberaterin)
			             04.05 / 01.06 / 06.07 / 03.08.22 von 09:00 – 11:00 Uhr
                            • Workshop für Kinder – Florale Herzen zum Muttertag 
mit Sandra Feldweber (Floristin und Kinderbuchautorin) 03.05.22 ab 15:00 Uhr
• Papa aktiv – ein Tag für Papa und mich
14.05.22 ab 14:00 Uhr
• Elternbildung: Workshop: Elterntraining light - 4 Module (Online) 
mit Andrea Wurz (Montessori Pädagogin, Trainerin für Kommunikation)
Modul 1: Starke Kinder brauchen starke Eltern
Modul 2: Die unglaubliche Wirkung des aktiven Zuhörens
Modul 3: Kinder brauchen Grenzen
Modul 4: Geschwisterstreit 
Die einzelnen Module sind aufbauend gestaltet.
02.05 / 09.05 / 16.05. / 30.05.22 von 19:00 – 21:30 Uhr Online via Zoom

Für Infos und Anmeldungen melde dich einfach unter 0699/16886625 
oder per Mail an ekiz.riedau@kinderfreunde.cc

 

RIEDAU 

  SPÖ Riedau - Frauen zum Welt-Frauentag

Am 8. März ,dem Welt-Frauentag, nutzten wir die schönen sonnigen Stunden, um die 
Frauen in den Riedauer Betrieben mit einem Blumengruß zu überraschen. 

Wir, die SPÖ Frauen, setzen 
uns schon seit Langem für die 
Gleichstellung ein. Langsam 
und in kleinen Schritten geht 
es meist nur aufwärts, umso 
stärker ist unser Kampfgeist. 
Allen Widrigkeiten zum Trotz 
danken wir den Frauen jedes 

Jahr mit Blumen.

Kinder-Faschings-Roas der Faschingsgilde

Zaghaft kam der Fasching heuer in Schwung. Um den Kin-
dern wieder ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, veranstal-
tete die Faschingsgilde Riedau eine Kinder-Faschings-Roas. 
Mit Unterstützung des Musikvereins Riedau zogen die kleinen 
Leute vom Marktplatz über den Schulplatz Achleiten zurück 
zum Marktplatz. Dort angekommen, zeigte die Kindergarde ihr 
Können. Auf diesen Auftritt haben sich die Kinder schon so lange 
vorbereitet und man konnte endlich wieder die Freude in ihren 
Gesichtern sehen. Danke allen Beteiligten für die Organisation.
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Lignorama - Ausstellungen 

Lebensbaum und Landschaftserinnerungen
Kunstausstellung 18. März bis 24. April

 

In zarter, aber ausdrucksstarker 
Zeichnung und zurückhal-
tenden Farben ziehen uns die 
Werke von Gerhard Wöß in 
den Bann. Was erkennen Sie? 
Schroffe Gebirge, Seen und 
Bergdörfer? 
Einfach nur Freude und Spaß 
machen die Maschinen und 
kinetischen Objekte von Hans 
Polterauer: Lichter, drehen und 
bewegen!

Aus Holz gebaut. Vielfältig, innovativ, klimafreundlich
Themenausstellung 13. Mai bis 14. August
Mi., 11. Mai, 19 Uhr Eröffnungsfeier 
So., 15. Mai, 13-17 Uhr Pramtaler Museumstag - kostenlose 
Führungen und „Museumscafé“
Fr., 20. Mai ab 14 Uhr Familienfest im Museumspark 
Workshops „die Leonardo-Brücke“ und Holz-Spiele für 
Kinder, Führungen durch die Ausstellung für Groß & Klein, 
Baumkuchen uvm. 
Was ist im Holzbau schon alles möglich? Wie funktioniert mo-
derner Holzbau, wie hoch sind Holzhäuser möglich, ist über-
haupt genug Holz da und können Häuser aus Holz ein Weg aus 
der Klimakrise sein? Diese Fragen und noch mehr beantwortet 
die Ausstellung. 
  
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 10 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung;

Quelle: Sonnenblume mit Sternenlicht - Hans PolterauerQuelle: Wie Landschaften entstehen- Gerhard Wöß

Quelle: Der Pavillon im Botanischen Garten  von Kurt Höbst

Freiwillige Feuerwehr 
Riedau 

Die Feuerwehr Riedau 
informiert, 

dass Sie für nicht dringliche An-
fragen den Offizier vom Dienst 
unter der Tel.Nr. 0664/73600692 
erreichen können. Dieser wird 
eine „Stille Alarmierung“ (ohne 
Sirene) der benötigten Perso-
nen durchführen. Für Notfälle 
ist immer die Notrufnummer 

122 zu wählen.

 P r a m t a l s a a l

Bierinsel & Weinbar

1 0 : 3 0

Frühschoppen
Feuerwehr

16. Juni

Kinderprogramm / Olympiade

Grillhendl, Schnitzel uvm.

Marktmusikkapelle Riedau 

Der Reinerlös dient zum Ankauf von Feuerwehrgeräten
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Frühschoppen
Feuerwehr

16. Juni

Kinderprogramm / Olympiade

Grillhendl, Schnitzel uvm.

Musikverein Riedau
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 Pramtalsaal

Bierinsel & Weinbar

10:30

Frühschoppen
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Fronleichnam
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raiffeisen-ooe.at/mobil

DER 
  SMARTE 
  MOBILTARIF

mobil M

15 GB
€ 9,90

mtl.

1000 Min/SMS

FÜR ALLE RAIFFEISENKUNDEN.
WIR MACHT’S MÖGLICH.
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Pensionistenverband startet wieder durch

Liebe Riedauerinnen, liebe Riedauer,  
Liebe Mitglieder des Pensionistenverbandes

Weil die Weihnachtsfeier 2021 wegen Corona nicht abgehalten wer-
den konnte, wurden die Mitglieder im Februar zum Mittagessen ins 
Gasthaus Bahnwirt eingeladen. Nach dem Mittagessen wurde vom 
Vorsitzenden Rudolf Hosner das Jahresprogramm für 2022 vorge-
stellt. Für die kranken Mitglieder gab es Gutscheine im Wert des 
Mittagessens.

Termine:
Freitag den 06. Mai um 12.00 Uhr - Mutter- & Vatertagsfeier im Gasthaus Bahnwirt
Freitag den 03. Juni um 14.00 Uhr - Monatsversammlung im Gasthaus Bahnwirt
Vorankündigung:  Der Pensionistenverband veranstaltet am 06. August sein traditionelles 
Grillfest bei der Mittelschule. Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger.

Zum 80. Geburtstag gratulier-
te der Pensionistenverband 
Riedau Karl Weiretmaier. Möge 
er noch viele Jahre gesund 
durchs Leben gehen.

Weiters gratuliert der Pensionistenverband zum Geburtstag:  
Franz Wielandner 82., Johann Fürweger 79., Hildegard Lisberger 77., Gertraud Kaser 76., Maria 
Gollnböck 73., Rudolf Hosner 73., Georg Schneider 72., Ferdinand Estl 71., Hildegard Wessely 65.;

Nach fünfzig Jahren Ehe feierten im April Marianne & Johann Hatzmann die „Goldene Hoch-
zeit“. Der Pensionistenverband wünscht viel Gesundheit und noch viele gemeinsame Jahre! 

Die Ortsgruppe Riedau trauert um ein 
verstorbenes  Mitglieder: 

Elfriede Hartl ist im 75. Lebensjahr für immer 
von uns gegangen. Sie war 44 Jahre Mitglied  
beim Pensionistenverband.

Euer Rudolf Hosner

Hosner Rudolf

Hosner Rudolf gratuliert Karl 
Weiretmaier zum 80. Geburtstag

Karl Weiretmaier bei Anschnitt 
seiner 80er Torte
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UNSER SERVICE MACHT DEN UNTERSCHIED

ELEKTROTECHNIK
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All das mache ich gerne für Sie!
Schnell, kompetent und 
fachgerecht!
Welchem Firmenchef graut nicht vor langen
Stillstandszeiten seiner Maschinen?

In den meisten Fällen kann ich den Fehler 
binnen kurzer Zeit lokalisieren und reparieren.

Waschmaschine kaputt? Garagentor streikt? 
Wer hilft, wenn die Steckdose ausgebrannt oder der Sat-Receiver verstellt ist?
Wer überprüft, ob Ihr E-Verteiler noch sicher ist?
Wer ist zur Stelle, wenn man mal eben ein EDV Netzwerkkabel braucht?
Und wer repariert das Licht in der Küche?
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Musikverein - Konzertwertung

Der Musikverein Riedau hat 
nach vielen Unterbrechungen 
und Absagen mit den Proben 
für die Konzertwertung be-
gonnen, welche am Samstag, 
30. April 2022 im Bezirk Brau-
nau stattfindet. Bei den Kon-
zertwertungen zeigen diverse 
Musikvereine mit ausgewählter 
Literatur ihr Können und stellen 
sich einer Fachjury, welche eine 
Bewertung zum Können abgibt. 
Für den Musikverein ist es nach 
langer Zeit eine Wertung au-
ßerhalb des eigenen Bezirkes, 
haben in den letzten Jahren 
die Konzertwertungen sonst 
immer im Pramtalsaal stattge-
funden.

Die MusikerInnen freuen sich, 
nach langer Pause wieder auf 
ein herausforderndes Ziel hin 
zu proben und stellen sich den 
BewerterInnen in der Leistungs-
stufe C.

Welche Richtlinien bei Konzert-
wertungen beurteilt werden 
können Sie hier nachlesen: 
https://www.konzertwertung.
at/richtlinien.html

Sonstiges:
Alle Termine sind unter www.mv-riedau.at zu finden und zu aktuellen Geschehnissen gibt es auf 
der Facebook-Seite ‚Musikverein Riedau‘ Postings.

Quelle: MV Riedau

 

Sonntag, 26.06.2022 ab 09:00 Uhr
Riedau RIKI-Gelände, Wildhag 3

Pflichtschulkinder: 3,- €

Das Familienfrühstück 
für GenießerInnen!

Einladung
Brunch -

Erwachsene: 7,- €
Bei Schlechtwetter im Pramtalsaal! Info unter 0676/51 34 423
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Raumausstattung

Zell/Pram - Riedau

J SONNENSCHUTZ

J BÖDEN

J POLSTERUNGEN

J VORHÄNGE

www.wohnen-muehlboeck.at

office@wohnen-muehlboeck.at

Tel.: 0 77 64 / 65 39

Fax: 0 77 64 / 20 109
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Schau genau - Bilder aus Riedau

Wo ist dieses Bild entstanden?

Wir zeigen euch hier Bilder aus Riedau und ihr könnt raten oder vielleicht wisst ihr auch, wo diese 
Aufnahme gemacht wurde. Die Lösung steht unten auf dieser Seite.

Bitte um Beachtung!
Sollten die Veranstaltungen coronabedingt nicht zugelassen sein, 

so werden Termine geändert, verschoben beziehungsweise abgesagt!

Auflösung: Picknickplatz/Rastplatz am Granazweg auf der Anhöhe zwischen Friedwagn und der Birkenallee.

Datum Tag Zeit Veranstaltungen 2022 Ort

16.04. SA 09:00 Gratis Reifenwechsel für Riedauer Frauen - SPÖ Riedau Autohaus Wölfleder
16.04. SA 16:30 SV Luksch Heizung Riedau vs. Union St. Roman Sportplatz Riedau
30.04. SA 16:30 SV Luksch Heizung Riedau vs. Ort im Innkreis Sportplatz Riedau
30.04. SA 19:30 Konzertwertung - Musikverein Riedau Uttendorf
01.05. SO Marktfest / Maifest der Marktgemeinde Riedau Marktplatz Riedau
07.05. SA 19:00 Florianimesse Pfarrkirche Riedau
15.05. SO 13:00 Pramtaler Museumstag Lignorama
15.05. SO 17:00 SV Luksch Heizung Riedau vs. SV Freinberg Sportplatz Riedau
29.05. SO 17:00 SV Luksch Heizung Riedau vs. Union IKUNA Natternbach Sportplatz Riedau
12.06. SO 17:00 SV Luksch Heizung Riedau vs. DSG Union Biorein Eder Sigharting Sportplatz Riedau
16.06. DO 10:30 Feuerwehr Frühschoppen - FF Riedau Pramtalsaal
18.06. SA Bezirksmusikfest Ried - Musikverein Riedau Weilbach
25.06. SA Bezirksmusikfest Grieskirchen - Musikverein Riedau St. Agatha
26.06. SO 09:00 Brunch - Das Familienfrühstück der SPÖ Riedau RIKI
09.07. SA Bezirksmusikfest Schärding - Musikverein Riedau Enzenkirchen
10.07. SO Bezirksmusikfest mit Marschwertung - Musikverein Riedau Enzenkirchen
06.08. SA 11:30 Grillfest - Pensionistenverband Riedau Pramtalsaal
14.08. SO 18:00 Steckerlfischpartie - SPÖ Riedau Pramtalsaal
08.10. SA Ensemblevariationen - Musikverein Riedau Schloss Zell/Pram
15.10. SA 09:00 Babyday - der Familienmarkt - Kinderfreunde Volksschule 
05.11. SA 20:00 Herbstkonzert - Musikverein Riedau Pramtalsaal
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Immer nahe
dran.

www.sparkasse-ooe.at

#glaubandich

luksch.at 

luksch.at 

Spezialitätenrestaurant mit italienischer 
und österreichischer Küche. 

Das erfahrene Team um Paolo Memaj 
ist um beste Qualität 

bemüht und bereitet die Speisen 
stets frisch für Sie zu.

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag: 11-14 Uhr und 17-23 Uhr 

Sonn - und Feiertage:  von 11-23 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Bahnhofstraße 22, 4752 Riedau 
Tel. 07764 / 21301 luksch.at 

luksch.at 

luksch.at luksch.at 


